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Beitrag zur Kenntniss der Lebensweise

schlesischer Psychiiden

non G. Schmidt, Siegersdorf.

(Sohlnss.)

Psyche Graslinella Boisd. (Atra F.)

Dieser hübsche Falter wird in hiesiger Gegend

72 Meter über dem Meeresspiegel als Raupe auf

trocknen, wie feuchten waldigen Stellen , welche

Erica beherbergen und den freien Einwirkungen

der Sonnenstrahlen ausgesetzt siud , oft in ziem-

licher Anzahl gefunden. Auch im Gebirge, bei-

spielsweise bei Wernersdorf auf dem sogenannten

Beuthenberge — 710 Meter über dem Meeres-

spiegel — war diese Art in grösserer Anzahl ver-

treten, lebt aber in der Regel sehr local. Wald-

blössen, oder mit Erica bewachsene Anhöhen sind

hier ihr liebster Aufenthalt und scheinen solche

Lokalitäten für das gute Gedeihen Bedingung zu

sein. Im ersten Jahre bis in den Herbst leben

männliche und weibliche Raupen, wenn ich mich

dieser Ausdrücke bedienen darf, noch in Gemein-

schaft, dann vor der Ueberwinterung trennen sich

die Geschlechter , denn im zweiten Jahre findet

man im Frühling an bestimmten Stellen nur männ-

liche Säcke, während man die weiblichen vor dem
Anheften nur selten erbeutet. Während die aus-

gewachsene männliche Raupe sich schnell, nament-

lich im warmen Sonnenschein bewegt, ist die weib-

liche Raupe viel träger und schwerfälliger. Der

Sack ist, wie oben bereits erwähnt, mit querliegen-

den, kurzabgebissenen Grasstengeln dicht bekleidet

und mit einem glatten , seidenen Gespinnst noch-

mals überzogen. In Folge dieser Bekleidung ist

die Raupe in den Stand gesetzt , die struppigen

Aestchen der Ericeen und die kurzen Grasstümpfe

ihres Wohnortes leicht zu passiren, ohne hängen

zu bleiben. Ob das Ueberspinnen des Raupen-

sackes noch andern Zwecken dient, will ich nicht

entscheiden, möglich dass es dem ausgeschlüpften

Falter einen Anhaltspunkt bieten soll, merkwürdig

ist aber, dass dieser Ueberzug immer au fast er-

wachsenen Raupen beobachtet wird , während er

in der Jugend fehlt. Der männliche Schmetterling

hat, wenn frisch geschlüpft, dunkelschwarzgraue

nach dem Körper zu heller, fast gelblich gefärbte,

sparsam behaarte Vorder- und Ilinterflügel. Die

Vorderflügel zeigen nach den Spitzen zu in ganz

frischem Zustand einen eigenthümlichen schwarz-

blauen Schiller, welcher sich bei altern »Exempla-

ren verliert. Der Körper ist durchaus zottig, schwarz

behaart, ebenso sind die Fühler schwarz. Der

Falter entwickelt .sich sowohl Morgens, wie Nach-

mittags. Ueber Parthenogenesis kann ich bei den

angegebenen Arten noch keine bestimmte Mitthei-

lung machen, da ich_ erst, durch Herrn Professor

von Siebold angeregt seit ca. 6 Jahren Versuche

darüber angestellt habe , dieselben gaben indess

bis jetzt kein anderes Resultat, als dass die Psyche

Weibchen sämmtlich starben , ohne keimfähige

Eier abzulegen. Indess setze ich die Beobachtun-

gen noch fort und werde über die Ergebnisse spä-

ter Mittheilung machen. Sollten diese geringen

Aufzeichnungen genügen, dem Genus Psyche neue

Freunde und Beobachter zuzuführen, so wäre der

Zweck dieser Notizen vollständig erreicht.

Beitrag zur Charakteristik der Lamellicornien.

Von Krity. Rüin..

(Fortsetzung.)

Pholidotus Mac L. und Lamprima Latr. erstere

Gattung aus Brasilien , letztere aus Neuholland

besitzen eine dreigliedrige, Hexaphyllum Gray, aus

Columbia eine sechs- und Syndesus Mac L. aus

Brasilien eine siebengliedrige Fühlerkeule. Bei

Sinodendron F. und Aesalus F. treten lOgliedrige

Fühler auf, mit 3 nach innen erweiterten End-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Societas entomologica

Jahr/Year: 1888

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Beitrag zur Kenntniss der Lebensweise schlesischer Psychiiden 73

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20845
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53803
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=349780



